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Aufgabe 1-1 (4 Punkte):
Es sei Ĉ die Riemannsche Zahlenkugel und

S2 = {(w, t) ∈ C×R | |w|2 + t2 = 1}
die 2-Sphäre und N ∈ S2 der Nordpol. Die stereographische Projektion ist wie folgt definiert:
zu jedem Punkt x ∈ S2 \ {N} betrachte man die Gerade Lx durch N und x. Diese trifft
die Ebene {t = 0} ∼= C in exakt einem Punkt, den wir mit π(x) bezeichen.

a) Berechnen Sie eine Formel für π(x).
b) Zeigen Sie, dass durch die Vorschrift π̄ : S2 → Ĉ, π̄(x) = π(x) für x 6= N und

π̄(N) = ∞ eine stetige Abbildung definiert wird.
c) Zeigen Sie, dass π̄ bijektiv ist, indem Sie eine Umkehrabbildung explizit angeben.
d) Zeigen Sie, dass π̄ ein Homöomorphismus ist.

Aufgabe 1-2 (4 Punkte):
Es sei Γ = Zω1 + Zω2 ein Gitter in C und T = C/Γ. Geben Sie mit Beweis einen
expliziten Homöomorphismus von T nach S1 × S1 an.

Aufgabe 1-3 (4 Punkte):
Es sei X ein topologischer Hausdorffraum undA,A′ zwei Atlanten auf X. Wir definieren:
A ∼ A′ genau dann, wenn A biholomorph verträglich mit A′ ist. Zeigen Sie, dass hier-
durch eine Äquivalenzrelation auf der Menge der Atlanten von X definiert wird.

Aufgabe 1-4 (4 Punkte):
Zeigen Sie, dass jedes Gitter Γ = Zω1 + Zω2 eine diskrete Teilmenge von C ist.

1


